
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Raymvndi Lvllii des Hochgelehrten und weitberühmten
Philosophi Buch so man das Codicill (Testaments-Anhang)

oder Vade Mecvm (Handbüchlein) nennet

Lullus, Raimundus
Ventura, Laurentius

Cölln, 1563 [i.e. 1763]

15. Von dem ersten practischen Principio [...]
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ſch ieden ſeye von der kuͤnſtlich
ai

Proceß , die ſich in kurzemef

den . Und erſtlich von dem practiſc

oder erſten Regiment , welches iſt die Auflöſung ,

ſoll geſagt werden / mit ſeinen erſten 4. materia⸗

liſchen Grundſaͤtzen is ) und vom
defi

beweißlichem Drineipio , welch

ohne oy man Dag Runt:
tich anfangen mag .
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und wie durch die erſte Sublimirung der Mercus

rius g mit gemeinem Sahe, ſo

prápatrirt ,und Vitriol : und in dies Waſſer

gieſſe de i A
Die Abreinigung

Bié Mercurii durch dis erſte
y

imtrung iſt : daß du nimſt einen Theil

vom D, und den halben Theil C. und diſtilli iere
das Wafi er auf diejenige Wei fe, wie es die Na⸗

tur erfordert, wie wir erklaͤret haben in unſeten
Teſtament , im Capitel , weleſches anfangt : Du

in Kraft von A. &c . und gieſſe in folches Waf

ſer den Teſtaments⸗Mercurj . Hernach ſcheide .
das Wafer daton durch die Sublimirung . Hers

C 5 nach



D HASARAIAA ria:
AY MUNGI llii

nach ſublimire ihn , bis daß er ſehr weis
Ht

wie

Cryſtall. Wir hoffen aber in unſerem H
SE Chrifto daß er nohmehr ſoll ſublimiret we

den durch bope &Staffel der eina
p

rationum ) mit„Zuthun eÍ ier Sache , die ihn tii ygiert,fo wird fein Geiſt erhoͤhet werden in der Serr⸗

lich keit .
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Ecc onver fati one 3 der
er erſten Zuſamme y

gik des Geiſtes mít Fi
Leibe.

Mit dreyen Unzen nun eines ſolchen Mercurius
thue ſo viel des reinſten G —es in ſeinem

zerſchmolznen Waſſer , und gieſſe daruͤber 2. Pf .
oder 3. welches beſſer iſt , des ———— Mer⸗
curi⸗Waſſers , darinnen dder Mereurius ſelb ften
ge und gebeffert ( retificirt ) worden ift

und a a bedecke den Mund der gl aſche mit
ihrem gl aͤſern Deckel , ohne andere Verſtopffung
bis ſeine Bewegung aufhoͤren wird . Hernach
vermache Die Fuge mit gemeinem warm gemachtenWahi , und ſtelle es 3. Tag und Nacht in ein

laues Baad . Hernach ſcheide das Wafſer durchs
diſtilliren in geſagtem Balneo , mit gleichlich fort⸗
geſegtem Feuer von Saͤgſpåpn. Wenn es aber

aufgehoͤrt hat zu diſtilliren ſo wirſt du im
Boden ſehen das ſchwarze Schmelz ,
( Srätz ) wie gefloſſen ſchwarz Ped , oder

ſchwaͤrzlichtes Oehl . Wenn aber der Côr -

pet
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